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1 Sicherheitshandbuch

1 Sicherheitshandbuch

1.1 Gebrauch der Dokumentation

1.1.1 Allgemeines zum Gebrauch

Das vorliegende Handbuch soll den Betreiber, die Arbeitsvorbereitung, den Turmdrehkranfiihrer und das
Servicepersonal mit

= der Arbeitsweise
= der Bedienung
= dem sicherheitsgerechten Umgang

des Produktes vertraut machen.

Die Lektire dieser Betriebsanleitung ersetzt nicht die eingehende Schulung am Gerét
und die Steuerung durch qualifizierte und autorisierte Personen.

Technische Dokumentation

Die gesamte Technische Dokumentation fiir die Komponente besteht aus 3 Kapiteln:
1 Sicherheitshandbuch & Allgemeines
2 Technische Daten & Baustellenvorbereitung
3 Service & Montage

Sicherheitshandbuch
Lesen Sie vor allen Arbeiten das Sicherheitshandbuch.

70000142 001 WOLFF KR 12-60/80 5
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1 Sicherheitshandbuch

1.1.2 Leseaufforderung

Bevor Sie das Produkt benutzen, missen Sie diese Anleitung aufmerksam lesen und verstehen.
Diese Anleitung soll Sie mit den grundlegenden Arbeiten am Produkt vertraut machen.

Diese Anleitung enthalt wichtige Hinweise, um das Produkt sicher und sachgerecht zu benutzen.
Deren Beachtung hilft:

=  Gefahren zu vermeiden

»  Reparaturen und Ausfallzeiten zu verringern

= die Zuverlassigkeit und Lebensdauer des Gerates zu erhdhen.

Ungeachtet dieser Betriebsanleitung missen die im Verwenderland und am Einsatzort geltenden Vor-
schriften zur Unfallverhitung und zum Umweltschutz beachtet werden.

= Die Betriebsanleitung ist Teil des Turmdrehkranes oder der Komponente.
= Beachten Sie die Betriebsanleitung.
= Halten Sie die Betriebsanleitung beim Turmdrehkran verfiigbar.
=  Geben Sie die Betriebsanleitung an nachfolgende Anwender weiter.

6 WOLFF KR 12-60/80 70000142 001
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1 Sicherheitshandbuch
1.1.3 Aufbau der Betriebsanleitung

Schreibweisen, verwendete Zeichen und Symbole

Die Zeichen und Symbole in dieser Betriebsanleitung sollen Ihnen helfen, die Betriebsanleitung und die
Maschine schnell, sicher und effizient zu benutzen.

Handlungsschritte

Die definierte Abfolge der Handlungsschritte erleichtert Ihnen den korrekten und sicheren Gebrauch des
Turmdrehkranes oder der System-Komponente.

Der Aufbau der Handlungsanweisung stellt sich folgendermallen dar:

> Dieses Symbol weist Sie auf Voraussetzungen hin, die erfilllt sein missen, damit die Handlung
durchgefihrt werden kann.

1) Dies ist Handlungsschritt 1.

2) Dies ist Handlungsschritt 2.

— Dieses Symbol zeigt ein Zwischenergebnis an. Dadurch ist eine bessere Orientierung in einer
umfassenden Handlung maglich.

3) Dies ist Handlungsschritt 3.

— Dieses Symbol zeigt lhnen ein Handlungsergebnis an. Dies kann als Indikator fur die erfolgreiche
Durchfiihrung der Handlung genutzt werden.

Aufzahlung

= Hier finden Sie eine Aufzahlung von nicht chronologischen Punkten.

Verweis

Hier finden Sie einen Verweis auf weitere Informationen, z.B. in einem weiteren Betriebshandbuch (BHB).

HINWEIS

Hinweislberschrift

Hinweistext

Bezeichnet Anwendertipps und andere besonders nitzliche Informationen. Es ist kein Signalwort fir eine
gefahrliche oder schadliche Situation. Der Hinweis informiert Sie Uber die effizienteste bzw. praktikabelste
Nutzung des Turmdrehkranes und dieser Anleitung.

70000142 001 WOLFF KR 12-60/80 7
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1 Sicherheitshandbuch

1.1

4 Aufbau einer Handbuchseite

Folgende Grafik zeigt Ihnen beispielhaft den Aufbau einer Handbuchseite.

1
L WOLFFKRAN |
2
1 Uberschrift 1
3 — 1.1 Uberschrift 2 |17
FlieBtext, FlieRtext, FlieBtext, FlieBtext, FlieRtext, FlieBtext, FlieBtext, FlieRtext, FlieBtext, Flieft /
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4 — 1.1.1 Uberschrift 3
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Bildunterschrift ——————————————————————— | 13
E S i — %f 12
5 5
6 2
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g ——— » Handlungsergebr
9 10 1"
Handbuchseite
1 WOLFFKRAN-Firmenzeichen 10 Krantyp oder Komponente
2 Kapitel (U1) 11 Dokumentennummer
3 Abschnitt (02) 12 Bildlegende
4 Abschnitt (U3) 13 Bildunterschrift
5 Handlungsvoraussetzung 14 Grafik
6 Handlungsschritte 15 Tabelleninhalt
7 Zwischenergebnis 16 Tabellenkopf
8 Handlungsergebnis 17 FlieRtext
9 Seitenzahl: Seite X von 'Y
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1.1.5 Piktogrammverwendung

Das Sicherheitszeichen stellt eine Gefahrenquelle bildlich dar.

1 Sicherheitshandbuch

Die Sicherheitszeichen in den Handblichern entsprechen der harmonisierten Norm EN 61310 - Teil 2: Si-
cherheit von Maschinenanzeigen, Kennzeichen und Bedienen bzw. EG-Richtlinie 92/58/EWG: Mindest-
vorschriften fur die Sicherheits- und / oder Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz.

Zusatzlich wurden Gefahrenhinweise entsprechend der DIN ISO 3864-2 graphische Symbole Sicherheits-
farben und Sicherheitszeichen - Teil 2: Gestaltungsgrundlagen fiir Sicherheitsschilder zur Anwendung auf
Produkten verwendet, um die Sicherheitsaussagen der Sicherheitshinweise zu erhéhen.

A

Warnung vor einer all-
gemeinen Gefahr

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen mehrere Ursa-
chen zu Gefahrdungen
fuhren kénnen.

Warnung vor gefahrli-
cher elektrischer Span-
nung

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen die Gefahrdungen
eines elektrischen Schla-
ges, eventuell mit tddli-
chen Folgen, bestehen.

Warnung vor herunter-
fallenden Teilen

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen Gefahrdungen
durch herabfallende Ge-
genstande, eventuell mit
todlichen Folgen, beste-
hen.

Warnung vor rotieren-
den Teilen

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen Gefahrdungen
durch rotierende Maschi-
nenteile, eventuell mit
tédlichen Folgen, beste-
hen.

A

Warnung vor Aus-
rutschgefahr

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen Gefahrdungen
durch Ausrutschen,
eventuell mit tédlichen
Folgen, bestehen.

Warnung vor Stolper-
gefahr

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen Gefahrdungen
durch Stolpern, eventuell
mit todlichen Folgen, be-
stehen.

Warnung vor Absturz-
gefahr

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen Gefahrdungen
durch Abstlrzen, even-
tuell mit tédlichen Fol-
gen, bestehen.

Warnung vor Quetsch-
gefahr

Dieses Warnzeichen
steht vor Tatigkeiten, bei
denen Gefahrdungen
durch Quetschungen,
eventuell mit tédlichen
Folgen, bestehen.

C

Warnung vor schwe-
bender Last

PP b

Verbotsschild

70000142 001
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1 Sicherheitshandbuch
1.1.6 Sicherheitshinweisbeschreibung

Sicherheitshinweise und Signalworter

In den Handblchern werden folgende Sicherheitshinweise und Signalworter benutzt:

Unmittelbar bevorstehende Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Perso-
nen.

Tod oder schwere Verletzungen.
A GEFAHR

Art und Quelle der Gefahr
Folgen
» Gefahrenabwehr

Moglicherweise bevorstehende Gefahr fir das Leben und die Gesundheit von

Personen.
Tod oder schwere Verletzungen.
WARNUNG
Art und Quelle der Gefahr
Folgen

» Gefahrenabwehr

Moglicherweise bevorstehende Gefahr fiir die Gesundheit von Personen.
Leichte Verletzungen.
VORSICHT

Art und Quelle der Gefahr
Folgen

» Gefahrenabwehr

Moglicherweise bevorstehende Beschadigung am Produkt.
Sachschaden.

VORSICHT

Art und Quelle der Gefahr
Folgen

» Gefahrenabwehr

Der Sicherheitshinweis setzt sich wie folgt zusammen:

10 WOLFF KR 12-60/80 70000142 001
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1 Sicherheitshandbuch

A GEFAHR

Art und Quelle der Gefahr
Folgen
» Gefahrenabwehr

In allen betriebstechnischen Dokumentationen sind Gefahrenhinweise deutlich gekennzeichnet. Gefah-
renbereiche an den Anlagen oder der Maschine sind durch Hinweisschilder, Aufkleber und / oder Symbo-
le gekennzeichnet (siehe die einzelnen betriebstechnischen Dokumentationen der Hersteller).

70000142 001 WOLFF KR 12-60/80 1"
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1 Sicherheitshandbuch

1.2 Sicherheitshinweise

Zur Anleitung und Beratung bei Montage- und Demontagearbeiten am WOLFF-Turm-
drehkran und WOLFF-Komponenten und zur Einarbeitung von noch nicht gentigend er-
fahrenem Personal stellt WOLFFKRAN auf Wunsch Spezialisten bereit.

12 WOLFF KR 12-60/80 70000142 001
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1 Sicherheitshandbuch

1.2.1 Kranbasis

WARNUNG

Hochspannung an elektrisch leitenden Teilen.

Verletzung oder Tod durch Stromschlag.
1) Erfragen Sie die ortlichen Bestimmungen zum Blitzschutz bei den értlichen Abnah-
mebehdrden.

2) Halten Sie beim Erstellen der Fundamente die 6rtlichen Bestimmungen zum Blitz-
schutz ein.

Fundamentausfilhrung und Berechnung sind vom Turmdrehkranbetreiber festzulegen.

B=

80m

FUr kletternde Turmdrehkrane ist auf die Lage der Fanghaken am Turmelement zu achten. Der An-
bau des Klettergeriistes und die Einbringung von den Turmelementen erfolgen parallel zum Gebau-
de!

Entnehmen Sie die Angaben Uber die Ecklasten fir den Unterbau den statischen Daten im Betriebs-
handbuch des zu montierenden WOLFF Turmdrehkrans.

Die Abmessungen des Fundamentes ergeben sich aus den zulassigen Bodenpressungen und der
Bodenart an der Baustelle.

Die maximale H6henabweichung fir den Unterbau darf 1%o nicht Gberschreiten, dass heil3t bei einer
Messlange von 2,0 m betragt die zulassige Abweichung 2,0 mm. Die Nivellierung (Messung) muss in
zwei Ebenen vorgenommen werden.

Beachten Sie den Aufstieg des Kreuzrahmens und des Turms.

Die Sicherungen gegen das seitliche Verschieben miissen bauseits erfolgen.

Richten Sie die Einzelfundamente im seitlichen Abstand und bezogen zur Auflageflache fiir den
Kreuzrahmen genau zueinander aus.

T 80mx8,0m

N
(3]
1150 mm
6m

26 \ Sicherung gegen das seitliche Verschieben \

70000142 001 WOLFF KR 12-60/80 13
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1 Sicherheitshandbuch

1.2.2 Baustellenvorbereitung

Zur sicheren Montage des Turmdrehkrans oder der Komponente muss die Baustelle sachgemaf vorbe-
reitet werden.

= Beachten Sie die Sicherheitsabstande.
=  Ebnen Sie die Zufahrt und den Montageplatz und stellen Sie dessen Tragfahigkeit sicher.
=  Stellen Sie einen ausreichend groRen Montageplatz bereit.

. Stellen Sie sicher, dass der Kran bzw. die Komponente nicht zu nahe an einer Grube oder ahnlichem
steht.

=  Stellen Sie einen Fahrzeugkran mit ausreichender Traglast bereit.

=  Stellen Sie Anschlagmittel mit ausreichender Traglast bereit.

=  Stellen Sie die Hauptstromzufuhr nach geltenden Vorschriften her.

=  Stellen Sie die Fundamente nach geltenden Vorschriften bereit.

=  Stellen Sie die erforderlichen Zentralballaste in einwandfreiem Zustand bereit.
= Sichern Sie den Montageplatz ab.

»  Benennen Sie einen Verantwortlichen, der am Ende der Montage, bei der Ubergabe, das Abnahme-
protokoll unterschreibt.

= Prifen Sie, ob die Moglichkeit einer elektrostatischen Aufladung besteht.
=  Stellen Sie, je nach Lichtverhaltnissen, ausreichende Baustellenbeleuchtung sicher.

14 WOLFF KR 12-60/80 70000142 001



WOLFFKRAN

1 Sicherheitshandbuch

1.2.3 SicherheitsmalRnahmen - Montage

Zur Anleitung und Beratung bei Montage- und Demontagearbeiten am WOLFF-Turm-
drehkran und WOLFF-Komponenten und zur Einarbeitung von noch nicht gentigend er-
fahrenem Personal stellt WOLFFKRAN auf Wunsch Spezialisten bereit.

Beachten Sie folgende Punkte, um eine sachgemale und sichere Montage zu gewahrleisten.

Die Betriebsanleitung ist Teil des Turmdrehkranes oder der Komponente.
= Beachten Sie die Betriebsanleitung.

= Halten Sie die Betriebsanleitung beim Turmdrehkran verfiigbar.

= Geben Sie die Betriebsanleitung an nachfolgende Anwender weiter.

Beachten Sie die gliltigen Schutzmafinahmen, Unfallverhitungsvorschriften und etwaige Sondervor-
schriften.

Vor Montagebeginn muss sich der den Aufbau leitende Monteur vergewissern und mit der Bauleitung
dartber abstimmen, ob die vorhandenen Ballaste nach Gewicht und Abmessung den WOLFF-Vor-
schriften entsprechen. Gegebenenfalls ist nachzuwiegen. Alle Gewichtssteine sind mit dem tatsachli-
chen Gewicht deutlich lesbar zu markieren.

Die Kranteile miissen vor der Montage von einem Sachkundigen (erfahrenen Monteur) Gberpruift wor-
den sein, um ein Grof3tmal an Sicherheit und eine reibungslose Montage zu gewabhrleisten.

Kontaktieren Sie bei Abweichungen von den Vorschriften den Hersteller.
Sichern Sie den Montagebereich ab.

Verwenden Sie nur Anhangeseile und Schakel mit ausreichender Tragkraft.
Entfernen Sie lose Teile von angehangten Teilen.

Holen Sie Auskunft Uber die Windverhaltnisse ein.

Beachten Sie die zulassige Windgeschwindigkeit.

Lesen Sie die Montagehinweise sorgfaltig durch.

Prifen Sie die Gewichtssteine.

Prufen Sie die Turmdrehkranteile.

Verwenden Sie nur original WOLFF-Teile.

Nutzen Sie Unterlegmaterial fur die Ablage von Turmdrehkranteilen.

Halten Sie die Reihenfolge der Montageschritte ein.

Unterbrechen Sie nicht die Montage.

Verwenden Sie hochfeste, feuerverzinkte Schrauben ausschlie3lich von ein und dem selben Herstel-
ler.

Beachten Sie die maximal zulassige Windgeschwindigkeit fir die Montage und fiir Klettervorgénge.
Diese betragt 12,5m/s (45km/h) (entspricht der Windstarke 6 geman Beaufort).

HINWEIS! Beachten Sie hierbei, dass bereits ab Windstarke 5 Windbden von 12,5m/s auftreten
koénnen.

70000142 001 WOLFF KR 12-60/80 15
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1.2.4 Schutzausristung

Tragen Sie folgende Schutzausristung.

Sicherheitshelm

Tragen Sie einen Sicherheitshelm.

Sicherheitsbrille

Tragen Sie eine Sicherheitsbrille.

Gehorschutz

Tragen Sie einen Gehdrschutz.

—

UAC)

——

A\)

S

‘4

®

Sicherheitshandschuhe

Tragen Sie Sicherheitshandschuhe.

Sicherheitsschuhe

Tragen Sie Sicherheitsschuhe.

Auffanggurt
Tragen Sie einen Auffanggurt.

A

4
4
4
4
4
2
4
4
‘
4

Hohenrettung verletzter Personen.

Zur Héhenrettung von Personen finden Sie einen Rucksack mit Héhenrettungsgerat
und Bedienungsanleitung in der Kranfihrerkabine. Im Falle von verletzten oder ohn-
méachtigen Personen auf dem Turmdrehkran, kann dieses Rettungssystem zum Absei-

len genutzt werden.

Folgen Sie den Anweisungen der Bedienungsanleitung im Rucksack des Rettungssys-

tems.

WOLFF KR 12-60/80

70000142 001



WOLFFKRAN
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1.3 Elektrische Zuleitung

1)
2)
3)
4)
5)

6)
7)
8)
9)

Spannung an elektrischen Einrichtungen.

Verletzung oder Tod durch Stromschlag.

A GEFAHR

Erden Sie immer den Turmdrehkran.

Verwenden Sie nur Originalsicherungen in der angegebenen Stromstarke.
Lassen Sie Arbeiten nur von einer Elektrofachkraft ausfiihren.

Priifen Sie regelmafig elektrische Einrichtungen.

Lassen Sie sich Uber Erste Hilfe und MalRnahmen, bei Arbeiten mit elektrischem
Strom, vor dem Arbeitsbeginn belehren.

Schalten Sie die betreffenden Anlagenteile spannungsfrei.
Sichern Sie die Arbeitsumgebung gegen Wiedereinschalten ab.
Erden Sie die Anlagenteile.

Schranken Sie benachbarte, unter Spannung stehende Teile, ab.

Stellen Sie sicher, dass zu Beginn der Montage ein Stromanschluss vorhanden ist und
die Verteilung, Erdung, Sicherung und Schutzeinrichtung den értlichen Vorschriften ent-
sprechen.

Tragen Sie ebenfalls dafiir Sorge, dass die Zuleitung ausreichend dimensioniert ist.
Dabei missen Spannungsabweichungen auf +/- 10% beschrankt werden.

70000142 001
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p
P
-
p
p
p
j
F
$ [©]
S3
|
F Fixpunktanschluss
S1 Stromkabel gehért zum Lieferumfang des Drehteils

S2 Stromkabel niemals frei vom Drehteil hangen lassen, sondern mind. alle 25 m bis 30 m oder ent-
sprechend den Angaben des Kabelherstellers an den Turmelementen fachgerecht abfangen (Zu-
gentlastung z.B. mit Kabelziehstrimpfen)

S2+ | Stromkabelldngen sind maRgebend fir die Ermittlung des notwendigen Leitungsquerschnittes.
S3

18 WOLFF KR 12-60/80 70000142 001
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2 Technische Daten und Baustellenvorbereitung
2 Technische Daten und Baustellenvorbereitung

2.1 Technische Daten

uv20/TV20 _
TV25/UV 25
"W 23 /HT 23_‘

A=80m

g X
ZB5
ZBKN 10 C\ H
X '—vr14m \‘%‘. )
- L *‘Lozem ssemmxsio mm
Technische Daten KR 12-60/80
Eckabstand A 8,0m
Eckabstand B 8,0m
AuBenmal X 8,6 m
Kreuzrahmen (ohne Zentralballast und ohne Aufschraubzapfen) 17732 kg
Aufschraubzapfensatz:
4 x AZ 140 M (TV 20) 790 kg
4 xAZ 120 E 15,5 (UV 20) 730 kg
4 xAZ 140 E17 (TV 23) 880 kg
4 x AZ 160 HT 23 (HT 23) 905 kg
4 xAZ 140 E10 (TV 25) 790 kg
4 x AZ 156 M (UV 25) 840 kg
C* (ohne Unterlegbleche) min. 20 mm
* Sicherung gegen das seitliche Verschieben

Der Kreuzrahmen wird als unabhangige Baugruppe im Rahmen des WOLFF-Turmdrehkran-Systems ein-
gesetzt.

Die Einsatzmdglichkeiten entnehmen Sie bitte dem Betriebshandbuch des jeweiligen WOLFF-Turmdreh-
krans (Turmkombination, Zentralballast- und Ecklasttabellen).

70000142 001 WOLFF KR 12-60/80 19
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2 Technische Daten und Baustellenvorbereitung

2.2 Kolliliste
Stck. Beschreibung Kolli L(m) | B(m) | H(m) | Gewicht | Volumen
(k) (m?)
1 Kreuzrahmentrager ([, ] T =] ET 9,15 0,55 1,82 7660 9,16
1 ‘ — el
1 Kreuzrahmentrager e ' - T =] kT 9,15 0,91 1,40 6510 11,66
2 | . | s
2 Verbindungstrager . H] 2,95 0,12 1,10 200 0,39
| L 18]
4 Verlangerungstra- [~ ] 1,40 0,55 1,16 810 0,9
ger [+]
1 Einlegepodest 2,04 2,04 0,01 135 0,04
| | o |
1 Podest 3 — 2,30 1,80 0,20 95 0,83
| s |
1 Aufstieg zum : — = 1,75 0,32 0,05 13 0,03
KR 12-60/80 | o]
4 Option: I Ly s 0,44 0,45 0,44 790 0,09
Aufschraubzapfen l
AZ 140 M
4 Option: e \ 0,44 0,43 0,44 730 0,08
Aufschraubzapfen Hz: I
AZ 120 E 15,5
4 Option: S [—— 0,58 0,45 0,58 880 0,15
Aufschraubzapfen I
AZ 140 E 17
4 Option: - J 0,58 0,49 0,58 905 0,16
Aufschraubzapfen
AZ 160 HT 23
4 Option: BAY ey | 0,44 0,45 0,44 790 0,09
Aufschraubzapfen ]
AZ 140 E 10
4 Option: R s |, 0,44 0,46 0,44 840 0,09
Aufschraubzapfen ﬁ I
AZ 156 M
1 Unterlegblech D 0,55 0,55 0,10 25 0,030
(4 x) L .
1 Unterlegblech j 0,55 0,55 0,08 20 0,024
(4%) - —
1 Unterlegblech D 0,55 0,55 0,06 15 0,018
(8x) L .
1 Unterlegblech D 0,55 0,55 0,04 10 0,012
(4 = T
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1 Unterlegblech D 0,55 0,55 0,03 7 0,009
4 = T
1 Unterlegblech D 0,55 0,55 0,02 5 0,006
4 = T
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Der Zentralballast gehért nicht zum Lieferumfang.

Wir empfehlen als Basisstein folgenden Zentralballaststein.

Bis 140 t Zentralballast verteilen Sie den Zentralballast auf zwei Zentralballaststeine ZBKN 10.
Uber 140 t Zentralballast miissen Sie den Zentralballast auf vier Zentralballaststeine ZBKN 10 vertei-

len.
Zentralballaststein EB 3,80 1,60 0,35 2500 2,13
Typ ZB 2,5 W
Zentralballaststein EB 3,80 1,60 0,60 5000 3,65
Typ ZB 5 H
Zentralballaststein @ e 6,40 1,40 0,54 10000 4,45
Typ ZBKN 10 i L

22
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2.3 Transportmalie

Fir den Transport kann der Kreuzrahmen KR 12-60/80 gemaf nachfolgendem Beispiel verladen werden.

Beim Befahren o6ffentlicher StraRen, Wege, Platze die geltenden stralRenverkehrsrechtlichen Vorschriften
beachten.

. 11,87 m
‘ [}
B
£ 1S
giglat N
—_ \ )] <
-~ N | al N
Q0 - .*
A y Y
Transportmale auf einem Tieflader
o 0
i :7‘@_5:, 1:::::/%%»4W£|Q T _ EQ%QZU::::?,:J:: i
: B : 95@0@%;" «L» @%@@\7@@ ! = % jr—m ! IS
o1 S
m AT A RN A I ] =
gt ——— ————— ——— TS = FE el ——————————— ;i -
u 6-9‘@ mi@m O O ] @PM% y
11,87 m
-t >

Abmessungen der transportfahigen Teile

Fir den Transport muss der Kreuzrahmen KR 12-60/80 demontiert werden (siehe Kolliliste).
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2.4 Positionslegende

8.1

4.1
4.4

4.3

4.2

Pos.-Nr. |Bezeichnung Pos.-Nr. |Bezeichnung

1 Kreuzrahmen fahrbar komplett 4.3 Verbindungsstrebe

1.1 Kreuzrahmentrager 1 4.4 Pfosten

1.2 Kreuzrahmentrager 2 5 Befestigung Aufschraubzapfen

2 Verbindungstrager zum KR 12-60/80 5.1 Aufschraubzapfen

3 Einlegepodest 6 Turmelement

4 Aufstieg komplett 8 Unterlegblechdepot

4.1 Aufstiegspodest 8.1 Unterlegbleche

4.2 Aufstieg zum KR 12-60/80 9 Verlangerungstrager zum KR 12-60/80
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2.5 Bolzen- und Schraubenaufstellung

Stck. Benennung Abmessungen Artikel Nr. Verwendung
4 Bolzen & 80x250 10025371 Einlegepodest —
4 Achshalter 40x10x140 DIN 15058 10005524 Kreuzrahmen
8 Federring A16 DIN 127 10005310
8 Sechskantschraube M16x40-8.8 ISO 4017 10002015
8 Bolzen J 40x115 30040126 Verbindungstrager —
8 Federstecker @ 6/40 10005521 Kreuzrahmen
6 Sechskantschraube M16x40-8.8 ISO 4017 10002015 Aufstieg — Podest
6 Sechskantmutter M16-8 ISO 4032 10001219
6 Federring A16 DIN 127 10005310
6 Scheibe A16 1ISO 7090 10005323
4 Sechskantschraube M12x35-8.8 ISO 4017 10002112 Aufstieg — Leiter
4 Sechskantmutter M12-8 ISO 4017 10001218
4 Federring A12 DIN 127 10002972
2 Sechskantschraube M16x40-8.8 ISO 4017 10002015 Aufstieg — Strebe
2 Sechskantmutter M16-8 ISO 4032 10001219
2 Federring A16 DIN 127 10005310
2 Scheibe A16 ISO 7090 10005323
2 Schlagbolzen & 80x725 30040128 Kreuzrahmen
4 Federstecker @ 10-60/80 Zn-gelb 10022204
96 Sechskantschraube M30x130-10.9 ISO 4014 | 10002607 Verlangerungstrager
96 Sechskantmutter M30-10 ISO 4032 10005268

192 Scheibe A30 ISO 7090 10005344
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3 Service und Montage

3.1 Abladen

1)
2)
3)
4)
5)
6)

—

26

Hangen Sie die Komponenten an den Anhangepunkten an.
Legen Sie die Teile auf dem vorbereiteten Boden ab.
Laden Sie den Zentralballast und die Kleinteile ab.

Reinigen Sie die Bolzen und die Bohrungen.

Fetten Sie die Bolzen und die Bohrungen mit Bolzenfett ein.

Lassen Sie die Teile durch einen Sachkundigen prifen.

Sie haben die Komponenten erfolgreich abgeladen.

WOLFF KR 12-60/80
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3.2 Montage
A GEFAHR

Absturzgefahr.
Absturz mit tédlicher Folge.

7

1) Befdrdern Sie keine Personen mit der Last.

2) Befordern Sie keine Personen mit der Lastaufnahmeeinrichtung.

Zuruckschwenkende Kranteile.
Schwere mechanische Verletzung und Tod.

1) Betreten Sie nicht den Bereich der zuriickschwenkenden Kranteile.

2) Fuhren Sie lhre Arbeitsschitte vorsichtig durch.
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3.2.1 Kreuzrahmen montieren

A GEFAHR

Kreuzrahmen nicht ausreichend gesichert.

Umsturz des Turmdrehkrans durch horizontales Verschieben.

>  Der Kreuzrahmen wird montiert.

» Sichern Sie den Kreuzrahmen mit einer ausreichenden Sperre gegen das horizon-
tale Verschieben.

— 1.2

- = Ea il W s o
E=mE CEIEAYT D
L
9 1.1
i
|

A o lan)
1.1 | Kreuzrahmentrager 1 4 Aufstieg komplett
1.2 | Kreuzrahmentrager 2 A Fundament
2 Verbindungstrager C Sicherung gegen Verschieben
3 Einlegepodest
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A 1 X

1 Kreuzrahmen komplett D Zweifachgehange mit Schakel

A Fundament X Detail X

B Anhangeodsen

> Alle bendtigten Teile fur die Montage stehen zur Verfligung.

>  Sie wollen den Kreuzrahmen montieren.

> Das Fundament wurde bereits vorbereitet.

1) Hangen Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) an den Anhangedsen (B) mit einem Zweifachgehange
mit Schakel (D) an.

2) Heben Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) Uber das vorgesehene Fundament (A).

3) Lassen Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) auf eine Hohe von ca. 20 cm Uber das Fundament (A) ab.

1)

2)

Bringen Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) zwischen den Sicherungen gegen das seitliche Verschie-
ben (C) in Position.

Setzen Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) vorsichtig auf dem Fundament (A) ab.
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22 2120

L

: /oY

D\

Detail ,X*

3) Entfernen Sie die Achshalter (20) und die Bolzen (21).

4) Schieben Sie das Lagerblech (22) nach aufen.

5) Hangen Sie den Kreuzrahmentrager 2 (1.2) mit einem Zweifachgehange mit Schakel (D) an.

6) Setzen Sie den Kreuzrahmentrager 2 (1.2) in die Aussparung des Kreuzrahmentragers 1 (1.1) ein.
7) Schieben Sie das Lagerblech (22) wieder nach innen.

8) Verbolzen Sie den Kreuzrahmentrager 2 (1.2) mit dem Kreuzrahmentrager 1 (1.1) auf der Oberseite
mit den Bolzen (21).

9) Sichern Sie die Bolzen mit Achshaltern (20), Federring und Schrauben.

10) Verbolzen (23) Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) mit dem Kreuzrahmentrager 2 (1.2) mit Hilfe der
Bolzen (J 80x725).

11) Sichern Sie die Bolzen mit Federsteckern.

— Sie haben die Kreuzrahmentrager erfolgreich montiert.
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3.2.2 Verlangerungstrager montieren

Keine Verlangerungstrager vormontiert.

Falls der Kreuzrahmen KR 12-60/80 ohne Verlangerungstrager transportiert wurde,
mussen die Verlangerungstrager nachtraglich angebracht werden.

i oo o o o o

|

11-1.2 9

1.1-1.2 |Kreuzrahmentrager 1 und Kreuzrahmentra- |28 |Schraubenpositionen Verlangerungstra-
ger 2 ger
9 Verlangerungstrager

>  Der Kreuzrahmen wurde ohne vormontierte Verlangerungstrager transportiert.

>  Der Kreuzrahmentrager wurde abgeladen.

1) Hangen Sie den Verlangerungstrager (9) an.

2) Setzen Sie den Verlangerungstrager (9) vor den Kreuzrahmentragern 1 und 2 (1.1) (1.2) ab.

HINWEIS! Falls nétig unterbauen Sie den Verlangerungstréager, um die Bohrungen an beiden
Tragern zu zentrieren.

3) Verschrauben Sie den Verlangerungstrager (9) mit den Kreuzrahmentragern 1 (1.1) und Kreuzrah-
mentragern 2 (1.2) mit Hilfe der Schrauben (M30x130-10.9 ISO 4014; MoS2 geschmiert).

4) Sichern Sie die Schrauben mit Muttern.
5) Spannen Sie die Schrauben mit 1650 Nm vor.

— Sie haben den Verlangerungstrager erfolgreich montiert.
6) Verfahren Sie so mit allen Verlangerungstragern.

— Sie haben die Verlangerungstrager erfolgreich montiert.
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3.2.3 Unterlegbleche montieren

A GEFAHR

Unterlegbleche und Kreuzrahmen nicht ausreichend gesichert.

Umsturz des Turmdrehkrans durch horizontales Verschieben.

>  Der Kreuzrahmen wird montiert.

» Sichern Sie die Unterlegbleche und den Kreuzrahmen mit einer ausreichenden
Sperre gegen horizontales Verschieben (C).

| —

—1.1-1.2

8.1

1.1 -1.2 |Kreuzrahmentrager 1 und Kreuzrahmentrager 2 |C | Sicherung gegen seitliches Verschie-
ben

8.1 Unterlegbleche

>  Der Kreuzrahmen wird montiert.

1) Setzen Sie die Unterlegbleche (8.1) je nach Bedarf unter die Enden der Kreuzrahmentrager (1.1)
(1.2).
HINWEIS! Die Unterlegbleche (8.1) befinden sich in den Unterlegblechdepots (8) an allen 4
Seiten des Kreuzrahmens (1).

2) Gleichen Sie die Kreuzrahmentrager 1 und 2 (1.1) (1.2) so lange mit Unterlegblechen (8.1) aus, bis
der Kreuzrahmen komplett (1) gerade steht.

3) Sichern Sie die Unterlegbleche (8.1) und die Kreuzrahmentrager (1.1) (1.2) mit einer geeigneten Si-
cherung gegen das seitliche Verschieben (C).

WARNUNG! Die Sicherungen miissen auch im Kranbetrieb am Kreuzrahmen (1) und den Un-
terlegblechen (8.1) verbleiben.

— Sie haben die Unterlegbleche (8.1) erfolgreich montiert.
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3.2.4 Einlegepodest montieren

Falsche Ausrichtung des Einlegepodestes.
Aufstieg auf den ballastierten Kreuzrahmen nicht moéglich, da der Aufstieg durch die
Verbindungstrager blockiert wird.
>  Sie wollen das Einlegepodest (3) montieren.
1) Achten Sie auf die Montagerichtung des Einlegepodestes (3).
2) Richten Sie die 3 Bohrungen (X), die nicht Uber die ganze Lange am Einlegepo-
dest verteilt sind, in Richtung der Bereiche A oder B aus.
3) Orientieren Sie sich beim Ausrichten an den Befestigungen fir die Verbindungstra-
ger (2), der Aufstieg kann hier nicht erfolgen.
— Sie haben das Einlegepodest (3) richtig ausgerichtet.
3
vl 3
B e
T 28
ERAZ (N~ B 2 B R
L R ) DR
I ‘
25 B A
26 CA X
3 Einlegepodest A Bereich A fir Aufstieg
25 |Bolzen B Bereich B fiir Aufstieg
26 |Achshalter X Einlegepodestseite mit 3 Bohrungen (nicht
Uber gesamte Lange)
Richtung Bereich A oder Bereich B einlegen
28 | Befestigung fur Verbindungstrager
>  Die Kreuzrahmentrager wurden bereits montiert.
» Setzen Sie das Einlegepodest (3) auf die vormontierten Kreuzrahmentrager auf.
HINWEIS! Achten Sie auf die Montagerichtung des Einlegepodestes (3). Die Seite mit 3 Boh-
rungen (X) muss im Bereich A oder B liegen, damit der Aufstieg nach der Montage gewahr-
leistet ist.
— Sie haben das Einlegepodest erfolgreich montiert.
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3.2.5 Verbindungstrager am KR montieren

1.1
1.2

1.1 |Kreuzrahmentrager 1 2 |Verbindungstrager

1.2 | Kreuzrahmentrager 2 3 |Einlegepodest

> Das Einlegepodest wurde montiert.

1) Schwenken Sie die Verbindungstrager (2) zum gegeniiberliegenden Kreuzrahmentrager.

2) Verbolzen Sie die Verbindungstrager (2) mit den Kreuzrahmentragern mit Hilfe der Bolzen
(9 40x115).

3) Sichern Sie die Bolzen mit Federsteckern.

— Sie haben die Verbindungstrager erfolgreich montiert.
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3.2.6 Aufstieg montieren

Falsch montiertes Einlegepodest.

Aufstieg am Kreuzrahmen erschwert oder nicht moglich.
» Achten Sie auf die korrekte Ausrichtung des Einlegepodestes. [33]

3.2.6.1 Aufstiegspodest aufsetzen

D
S 3
&> ] 4.1
X (e
4 Q
2]
3 Einlegepodest D Dreifachgehange

4.1 Aufstiegspodest

>  Der Kreuzrahmen ist montiert.

1) Hangen Sie das Aufstiegspodest (4.1) mit einem Dreifachgehange (D) an.
2) Setzen Sie das Aufstiegspodest (4.1) auf dem Kreuzrahmen ab.

3) Verschrauben Sie das Aufstiegspodest (4.1) mit dem Einlegepodest (3) mit Hilfe der Schrauben
(M16x40-8.8 1ISO 4017).

— Sie haben das Aufstiegspodest erfolgreich montiert.
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3.2.6.2 Aufstieg montieren

4.4 L
> 4.1
<) (&N
4 {
p 4.3
4.2
4.1 Aufstiegspodest 4.3 Verbindungsstrebe
4.2 Aufstiegsleiter 4.4 Pfosten
> Das Aufstiegspodest (4.1) ist auf den Kreuzrahmen aufgesetzt und verschraubt.

1)
2)

3)
4)

36

Schrauben Sie die Aufstiegsleiter (4.2) an das Aufstiegspodest (4.1) mit Hilfe der Schrauben

(M12x35-8.8 ISO 4017).

Schrauben Sie die Verbindungsstrebe (4.3) an Aufstiegsleiter (4.2) und die Unterseite von Aufstiegs-
podest (4.1) mit Hilfe der Schrauben (M16x40-8.8 ISO 4017).

Stecken Sie den Pfosten (4.4) auf das Aufstiegspodest (4.1) auf.
Verschrauben Sie den Pfosten (4.4) mit Hilfe der Schrauben (M12x35-8.8 ISO 4017) auf dem Auf-

stiegspodest (4.1).

Sie haben den Aufstieg (4) erfolgreich montiert.
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3.2.7 Aufschraubzapfen montieren

Unterschiedliche Lagebohrungen fiir Aufschraubzapfen.
Wahlen Sie vor der Montage der Aufschraubzapfen und des Turmes die entsprechende

Lage der bendtigten Bohrungen aus.

Montage des ersten Turmelements.
Achten Sie darauf, dass sich der Aufstieg des ersten Turmelements liber dem Aufstieg

zum Kreuzrahmen befindet.

1849 mm

1818 mm

-

i

1818 mm
1849 mm

-
]

°
)
9
-
-

o 140mm_| |

Aufschraubzapfen fir Turmsystem 2,0 m

2 |AZ120E155 |

1 |[AZ140M
2108 mm
N — i i
£
£ £
8 S
g N
3 v i v
Aufschraubzapfen flir Turmsystem 2,3 m
3 |AZ140E17 4 |AZ 160 HT23
37
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2318 mm 2298 mm
AN RN AL I NS i
NN £
I 2 &
Q S
5 ey (&: : v 6 ) !
o 140mm_| | >
Aufschraubzapfen flr Turmsystem 2,5 m
5 |AZ140E10 6 |AZ156 M
Aufschraubzapfensatze Kreuzrahmen
Turmelement Aufschraubzapfen Stk. Art. Nr.
TV 20 AZ 140 M 4 30049642
UV 20 AZ 120 E 15,5 4 30049641
TV 23 AZ 140 E 17 4 30049645
HT 23 AZ 160 HT 23 4 30049646
TV 25 AZ 140 E 10 4 30049643
UV 25 AZ 156 M 4 30049644

38
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Schraubenliste Aufschraubzapfen

Stk. |Benennung Abmessungen Art. Nr. |Verwendung

32 Sechskantschraube | M30x190-10.9 EN 143994 10002617 |AZ 140 M
Anziehmoment 1650 Nm, MoS2 geschmiert (TV 20)

32 Sechskantmutter M30-10 EN 143994 10005268

64 Scheibe A30 EN 14399-6 10005344

32 Sechskantschraube | M30x190-10.9 EN 143994 10002617 |AZ 120 E15,5
Anziehmoment 1650 Nm, MoS2 geschmiert (UV 20)

32 Sechskantmutter M30-10 EN 143994 10005268

64 Scheibe A30 EN 14399-6 10005337

64 Sechskantschraube | M30x200-10.9 ISO 4014 1002981 |AZ 140 E 17
Anziehmoment 1650 Nm, MoS2 geschmiert (TV 23)

64 Sechskantmutter M30-10 ISO 4032 10005303

128 | Scheibe A30 ISO 7090 10025279

64 Sechskantschraube | M30x200-10.9 ISO 4014 10029812 |AZ 160 HT 23
Anziehmoment 1650 Nm, MoS2 geschmiert (HT 23)

64 Sechskantmutter M30-10 ISO 4032 10005303

128 |Scheibe A30 ISO 7090 10025279

32 Sechskantschraube | M30x190-12.9 ISO 4014 10015066 |AZ 140 E 10
Anziehmoment 1950 Nm, MoS2 geschmiert (TV 25)

32 Sechskantmutter M30-12 ISO 4033 10013558

64 Scheibe A30 EN 14399-6 10005337

32 Sechskantschraube | M30x190-12.9 ISO 4014 10015066 |AZ 156 M
Anziehmoment 1950 Nm, MoS2 geschmiert (UV 25)

32 Sechskantmutter M30-12 ISO 4033 10013558

64 Scheibe A30 EN 14399-6 10005337

1)
2)
3)
4)

Der Kreuzrahmen wurde bereits montiert.

Alle Teile fir die Montage wurden abgeladen.

Setzen Sie die Aufschraubzapfen auf den Kreuzrahmen auf.

Setzen Sie die Schrauben von unten durch den Kreuzrahmen in die Aufschraubzapfen ein.
Sichern Sie die Schrauben mit Scheiben und Muttern.

Ziehen Sie die Schrauben mit dem entsprechenden Anziehmoment an.

— Verfahren Sie so mit allen Aufschraubzapfen.

Sie haben die Aufschraubzapfen erfolgreich montiert.
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3.2.8 Turmelement montieren

WARNUNG

Hoéhenausrichtung falsch.
Umsturz des Turmdrehkrans.

1) Kontrollieren Sie die Ausrichtung des Turmdrehkrans.

— Die maximale Abweichung am Turm darf 1%o nicht Gberschreiten.
Das heif3t bei einer Messlange von 2 m betragt die zuldssige Abweichung 2 mm.

2) Nehmen Sie die Nivellierung auf zwei Ebenen vor.

Cee]oq]
—

]

H 1
5.1
I
1l

= 8 — B\ =t
1

i)

1 Kreuzrahmen komplett 6 Turmelement

5.1 | Aufschraubzapfen

> Der Kreuzrahmen und die Aufschraubzapfen sind montiert.

1) Setzen Sie mit Hilfe eines Fahrzeugkrans das erste Turmelement (6) auf die Aufschraubzapfen (5.1).
2) Verbolzen Sie das Turmelement (6) mit den Aufschraubzapfen (5.1).
3) Sichern Sie die Bolzen mit Federsteckern.
— Sie haben das erste Turmelement montiert.
4) Richten Sie das Turmelement sorgfaltig mit einem Theodolit aus.
— Sie haben das Turmelement erfolgreich montiert.
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3.2.9 Zentralballaststeine

Alle Zentralballaststeine sind mit dem tatsachlichen Gewicht deutlich lesbar zu beschriften.

Die maximal zulassige Gewichtsabweichung betragt +/- 3%.
Andere Zentralballaststeine kénnen nach Ricksprache im Werk mdéglicherweise auch verwendet werden.

ZB 5 962-3-015918 /962-3-015885

—- -
1600
500
3800 600
Zentralballaststein ZB 5
ZB 2,5 962-3-015918 / 962-3-015876
—- -
1600

250

350
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\ 4400 | 1000
‘ 535

1000
80
ey
E@q
340
I
&
1400
80
T
()
230

1400

20 x 45°

-

160

2450 1500 2450

400 |
gl
&
[al

o
80
TT
L

6400

Zentralballaststein ZBKN 10
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3.2.10 Kreuzrahmen ballastieren

A B

=i

il

C

A Ballastierung bis 140 t D Bereich fir ersten Ballaststein

B Ballastierung ab 140 t X Zentralballast ZB 5

C Bereich fur ersten Ballaststein Y Zentralballast ZBKN 10

> Das erste Turmelement ist montiert.

1) Legen Sie Holzbohlen unter die Auflageflachen der ersten Zentralballaststeine (C) (D) auf den Kreuz-
rahmen auf.
HINWEIS! Achten Sie darauf, dass die Holzbohlen ausreichend groR sind. Die Holzbohlen die-
nen dem Schutz vor Beschadigungen am Kreuzrahmen oder den Ballaststeinen.

2) Ballastieren Sie den Kreuzrahmen gemalf der Zentralballast- und Ecklasttabelle des zu montieren-

den WOLFF Turmdrehkranes.

HINWEIS! Als Zentralballaststein sollte der Typ — ZBKN 10 und der Typ — ZB 5 verwendet wer-
den. Achten Sie darauf, dass die Ballaststeine zuerst im Bereich (C) oder (D) aufgelegt wer-
den, damit der Durchgang zum Kreuzrahmen bei weiterer Ballastierung gewahrleistet ist.
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3) Ordnen Sie die Zentralballaststeine symmetrisch, sicher und rutschfest an.

4) Kontrollieren Sie nach der Ballastierung den Kreuzrahmen sorgféltig mit einem Theodolit.
HINWEIS! Wenn noétig, muss der Kreuzrahmen mit Unterlegblechen neu ausgerichtet werden.

— Sie haben den Kreuzrahmen erfolgreich ballastiert.
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3.3 Demontage
A GEFAHR

Absturzgefahr.
Absturz mit tédlicher Folge.

7

1) Befdrdern Sie keine Personen mit der Last.

2) Befordern Sie keine Personen mit der Lastaufnahmeeinrichtung.

Zuruckschwenkende Kranteile.
Schwere mechanische Verletzung und Tod.

1) Betreten Sie nicht den Bereich der zuriickschwenkenden Kranteile.

2) Fuhren Sie lhre Arbeitsschitte vorsichtig durch.
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3.3.1 Zentralballast demontieren

+
6 Turmelement Y Zentralballast ZBKN 10
X Zentralballast ZB 5
> Der Turm ist bis auf das letzte Turmelement demontiert.
1) Entfernen Sie die Zentralballaststeine.
2) Legen Sie die Zentralballaststeine auf dem vorbereiteten Boden ab.
3) Schitzen Sie die Zentralballaststeine vor Schmutz und Beschadigung.
4) Entfernen Sie die Holzbohlen.
— Sie haben den Zentralballast erfolgreich entfernt.
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3.3.2 Turmelement demontieren
6
5.1

e il

]

[@TI X))
—

]

1 Kreuzrahmen komplett 6 Turmelement
5.1 | Aufschraubzapfen

>  Der Zentralballast ist demontiert.

1) Trennen Sie, wenn vorhanden, die spannungslose Stromleitung zwischen Baustellenverteiler und
Kreuzrahmen (1).

2) Hangen Sie das Turmelement (6) mit einem Vierfachgehange an.

3) Entfernen Sie die Bolzen zwischen dem Turmelement (6) und den Aufschraubzapfen (5.1).

4) Heben Sie das Turmelement (6) an und setzen Sie es auf dem vorbereiteten Boden ab.

5) Demontieren Sie die Aufschraubzapfen (5.1), wenn dies fiir den Transport oder flir eine erneute
Montage notwendig ist.

— Sie haben das Turmelement erfolgreich demontiert.
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3.3.

3 Aufstieg demontieren

Demontage Aufstieg und Podest

3 Einlegepodest 4.3 Verbindungsstrebe

4.1 Aufstiegspodest 4.4 Pfosten

4.2 Aufstiegsleiter D Dreifachgehange

> Der Turm wurde demontiert.

1) Bringen Sie ein Dreifachgehange (D) an den Anhangepunkten am Aufstiegspodest (4.1) an.

2) Demontieren Sie den Pfosten (4.4).

3) Demontieren Sie die Verbindungsstrebe (4.3) zwischen Aufstiegsleiter (4.2) und Aufstiegspodest
(4.1).

4) Demontieren Sie die Aufstiegsleiter (4.2).

5) Demontieren Sie die Schrauben zwischen Einlegepodest (3) und Aufstiegspodest (4.1).

6) Heben Sie das Aufstiegspodest (4.1) vom Kreuzrahmen.

7) Schitzen Sie die demontierten Teile vor Beschadigungen und Verschmutzung.

— Sie haben den Aufstieg (4) erfolgreich demontiert.
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3.3.4 Kreuzrahmen demontieren

1.1 |Kreuzrahmentrager 1 3 Einlegepodest
1.2 |Kreuzrahmentrager 2 A Fundament
2 Verbindungstrager C Sicherung gegen Verschieben
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22

21 20

\\4

e

— 23

20 |Achshalter 22 Lagerblech
21 Bolzen 23 Bolzen
> Das letzte Turmelement wurde demontiert.

1)
2)
3)

4)
5)
6)
7)

8)
9)

11) Schieben Sie das Lagerblech (22) wieder in die Mitte.

Entfernen Sie die Bolzen von den Verbindungstragern (2).

Hangen Sie die Verbindungstrager (2) an.

Heben Sie die Verbindungstrager (2) an und lassen Sie die Verbindungstréger auf einem vorbereite-

ten Unterbau ab.

— Sie haben die Verbindungstrager (2) erfolgreich demontiert.
Entfernen Sie die Achshalter (20) und Bolzen (21) am Einlegepodest (3).
Demontieren Sie das Einlegepodest (3).

Legen Sie das Einlegepodest (3) auf einem vorbereiteten Unterbau ab.

Schieben Sie das Lagerblech (22) nach aul3en.

— Sie haben das Einlegepodest erfolgreich demontiert.

Hangen Sie den Kreuzrahmentrager 2 (1.2) mit einem Zweifachgehange mit Schakel an.
Entfernen Sie die Bolzen (23).
10) Heben Sie den Kreuzrahmentrager 2 (1.2) an und setzen Sie ihn fiir den Abtransport ab.

—  Sie haben den Kreuzrahmentrager 2 (1.2) erfolgreich demontiert.

12) Verbolzen Sie das Lagerblech (22) mit dem Kreuzrahmentrager 1 (1.1) mit Hilfe der Bolzen (21)

(@ 80x250).

13) Sichern Sie die Bolzen (21) mit Achshaltern (20).
14) Hangen Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) mit einem Zweifachgehange mit Schakel an.

15) Heben Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) vom Fundament (A).

16) Setzen Sie den Kreuzrahmentrager 1 (1.1) fir den Abtransport ab.

— Sie haben den Kreuzrahmen komplett (1) erfolgreich demontiert.
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3.4 Abtransport vorbereiten
VORSICHT

Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen.
ij Umweltverschmutzung.

1) Beachten Sie Vorschriften zum Umweltschutz.

2) Recyceln Sie Betriebsstoffe.

> Die Komponente ist vollstdndig demontiert.

1) Prifen Sie alle Kleinteile (Bolzen, Schrauben etc.) auf Vollstandigkeit und ordnungsgemaflen Zu-
stand.
HINWEIS! Wenn nétig, beschadigte oder fehlende Teile ersetzen.

2) Deponieren Sie alle Kleinteile in einer Transportkiste.

3) Reinigen Sie die Bohrungen fiir die Bolzen.

4) Fetten Sie die Bohrungen fir die Bolzen.

5) Deponieren Sie die Bolzen in einem Behalter mit Korrosionsschutzol.

— Sie haben den Abtransport vorbereitet.
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3.5 Bewehrungsplan

3.5.1ZB5
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3.5.3ZBKN 10

ges

230
|

i

20 x45°

20 x45°

g5

240

.
;}
[4
p
o ° .

1000 , 400
_
3
L
3
I
F*@ [al
L‘J [l
[ 09}
.
§ g
=) [al
5
R
08
_
2
sﬁ N
_
8
000} 00%

oovk

1200

16.11.10 | Horsch
Dawm |  Name

[Gevicht_9977,701 kg

Blatt1 /1

zbkn10t

TEss drth

WOLFFKRAN

009}

3800

54

WOLFF KR 12-60/80

70000142 001






www.wolffkran.com




	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshandbuch
	1.1 Gebrauch der Dokumentation
	1.1.1 Allgemeines zum Gebrauch
	1.1.2 Leseaufforderung
	1.1.3 Aufbau der Betriebsanleitung
	1.1.4 Aufbau einer Handbuchseite
	1.1.5 Piktogrammverwendung
	1.1.6 Sicherheitshinweisbeschreibung

	1.2 Sicherheitshinweise
	1.2.1 Kranbasis
	1.2.2 Baustellenvorbereitung
	1.2.3 Sicherheitsmaßnahmen - Montage
	1.2.4 Schutzausrüstung

	1.3 Elektrische Zuleitung

	2 Technische Daten und Baustellenvorbereitung
	2.1 Technische Daten
	2.2 Kolliliste
	2.3 Transportmaße
	2.4 Positionslegende
	2.5 Bolzen- und Schraubenaufstellung

	3 Service und Montage
	3.1 Abladen
	3.2 Montage
	3.2.1 Kreuzrahmen montieren
	3.2.2 Verlängerungsträger montieren
	3.2.3 Unterlegbleche montieren
	3.2.4 Einlegepodest montieren
	3.2.5 Verbindungsträger am KR montieren
	3.2.6 Aufstieg montieren
	3.2.6.1 Aufstiegspodest aufsetzen
	3.2.6.2 Aufstieg montieren

	3.2.7 Aufschraubzapfen montieren
	3.2.8 Turmelement montieren
	3.2.9 Zentralballaststeine
	3.2.10 Kreuzrahmen ballastieren

	3.3 Demontage
	3.3.1 Zentralballast demontieren
	3.3.2 Turmelement demontieren
	3.3.3 Aufstieg demontieren
	3.3.4 Kreuzrahmen demontieren

	3.4 Abtransport vorbereiten
	3.5 Bewehrungsplan
	3.5.1 ZB 5
	3.5.2 ZB 2,5
	3.5.3 ZBKN 10



